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der es wagte,  für  Anjetzo:  zu stören, die vol lkommen anmutende Erscheinung

des Soldaten. Stot ter te nicht ,  hat te immerzu al lessamt gegiät tet ,  was wogen

wol l te,  n icht  wie die Ahren, wie der Zerr issene, wenn er nicht  wußte,  wohin

mit  den Wel len,  ver lasse dein Bett ,  schäume, brause auf,  Woge darüber,  t , le l len

darüber und weg, s iehst  du noch etwas, 0nufry ?

Der Soldat.

der nicht  aus V o r  kam, nicht  aus N i  m m e r  m e h r ,  e ine aus l l  a c k t -

h ä u t  i  g e hervorgewachsene, empongewachsene, prachtvol le Vol lendung

zähmte den Zerr issene, streckte die Hand aus und der Zerr issene fand zu seiner

Ruhe zurück,  zwar war der Zemissene erbi t ter t ,  ob der Masse, die aus dem

Steinenmeer mitr i ' , ,  f f i  n icht  festhal ten konnte,  kein Wurzelstock war vor

ihm sicher,  zu nahe unrd schon hatte er ihn an sich ger issen "Komm mit !"  Der

nahm wieder mit ,  der hlurzelstock im Zerr issene konnte s ich im Wasser nicht

festhal ten,  hatte der Zerr issene das Tosen, toste er wie der l lendenie,  nur

der l lögl iche zeigte V o r ,  u/as der Zerr issene noch al les anschb/emmen und mit

s ich for t re ißen f tat ;  wäre er der l , lögl iche, der nicht  der Zerr issene war. ]

ohne besonderes Anzeichen dafür "Das tut  mir  aber le id!"  Wenn

der Soldat

der Gott  war eines Flusses, der Gott  war vom Zerr issene, dann wunderte es

Onufry kein bißchen. Es sogar sehr wahrscheinl ich war,  daß der Zerr issene ohne

seine Hi l fe nicht  wußte,  lv ie er das anstel len sol l te.  Übers Ufer t reten in

keiner l . le ise zögernd, nicht  mißtrauisch, selbstgewiß und ohne Nachdenkmühen,

kein hlunder,  der Gott  des Zerr issene ihn wohl kannte,  aus dem er herausgest iegen

war,  um einem Dorf  zu of fenbaren, sei t  wann sprechen unsere Flüsse im Und-

aber land nicht  ? Nun tun sie es wieder.  Wenn der nachdachte,  wie er nun zu
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302 abhanden gekommen, an dein
"Famos!"  den Seufzer der
Er le ichterung anzuhängen,
ist  damit  k largestel l t ,

seiner Kraf tvol lkommenheit  gekommen war,  war sein Flußlauf zum Stocken ge-

kommen. l . las geschah Flüssen, die tote Arme wurden, es aufgaben das Rol len

den Wassermassen, jeder wußte das, der Zerr issene war tatsächl ich zerr issen.

Tote Arme, selbstverständl ich!  Gehörten zu seinem Lauf wie der Gott ;  und

der war Soldat;  und

der Soldat

kam aus diesem Dorf  ? blähl t  s ich den Fal len0rt  l {  a c k t  h ä u t  i  g e

aus, 0nufry war vol lkommene Ergr i f fenhei t ,  dann auch wieder,  von dieser

hinreißenden Erscheinung es nun 
f f i ,  *u,  Anjetzo rr*  

f f i  verführt  hat te,

er ordnete und das hätte der HerU. OOt. .  sehen mögen, vorsicht ig,  jeden Ver-

dacht hätte er vermieden, daß er die Fänge noch verstehen wird,  zu spät.-

Löste s ich der Weiße Adler unbemerkt  aus dem Nabel des Herrn.  das wußte

der Soldat

natür l ich,  deswegen grub er den Herrn ja ein!  Hatte ihn ausgezogen, den Na-

bel  betrachtet ,  s ich überzeugt,  rvar im Nest,  der Weiße Adler,  nun schnel l

e ingraben, aufrecht stehend, in der Erde, umgeben von ihr ,  er  f log,  wie aus

der Erde hervor,  Mißtrauen war immer angebracht,  der Weiße Adler war schwer

zu berechnen, i rgendwann kam er zur Ruhe, krächzen mußte er,  k larerweise,

das verstand selbst

der Soldat.

Erst  wenn der Weiße Adler lange genug der Luft  entwöhnt worden war,  konnten

sie dazu übergehen, das zu vermuten: Nun waren sie vor seinen Fängen sicher.

Der Herr  war wehr los,  ohne l .Jeißen Adler fehl te dem Herrn der Nabel ,  das

Herz,  der Boden, dieses Vergehen des Herrn,  Anjetzo durf te es gelei ten.

Anjetzos Nabel war der einer Stechmücke vergleichbar.  Kein Nest,  n ichts im
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